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CI Camp 91 Darmstadt. Darmstadt, den 25. April 1946 


ame: Kuhfeldt 


Vorname: Erich 
ME d, IDA E OUT 
| Beruf:  Kriminnlinspektor. —— 
Wohnsitz: Köln /in. 


Intern. Nr. ; 3165 177 213 


Ich erkläre hiermit zwecks Vorlage bei dem Internationalen 
Militürgerichtshof in Nürnberg nach Belehrung über die Strafbarkeit 
der Anguben einer falschen eidesstattlichen Versicnerung an Eides- 
statt, | 

dass meine Zugehörigkeit zur Staatspolizei im Wege der beamten- 
mássigen Kommandierung(von Ksipo) und sp ‘teren Versetzung erfolgte. 
Bei der Staatspolizei war ich als Exekutivbeauter tätig. 

Fälle, in denen Angehörige der Staatspolizei Versetzung zu 
andern Polizeizweigen wünschten, sind mir nicht bekannt. 


Im Reichsgebiet waren den Angehörigen der Staatspolizei Miss- 


handlungen jeglicher Art streng verboten. Diesbezügliche Befehle wurden 


allen Beamten von Zeit zu Zeit bei Androhung schärfster Bestrafuug 
, bekanntgegeben. Uber die Handhabung dieser Befehle in den bes. Gebieten 
ist mir nichts bexannt, da ich nicht im Einsatz war. 
Fälle aus den bes. Gebieten wie auch aus dem Reichsgebiet, 
in denen Angehörige der Stastspolizei durch SS-u. Polizeigerichte aus 
ena Grúnden bestraft wurden, sind bei Dienstbesprechungen 
allen Beamten und Angestellten bekanntgegehen worden. 


Ueber iiilfspolizeiorganisationen und Verwaltung der Gefüngnisse 


in den bes. Gebieten, der Tätigkeit von Sonderfomrmstionen in 





in Kriegsgefangenenlagern, von einen " Kugelerlass", von der Aktion 

" Eichmann(Vergasung der Juden), von einem "Keitelerlass" betr. Ueber- 
stellung allierter Fallschirmjéger an die Gestapo sowie über Verneh- 
mungen "dritten Grades" ist mir nichts bekennt. Es gab wohl eine 
verschärfte Vernehmung, zu deren Durchführung die Genehmigung des 

RSHA erforderlich war. 

kin Nach-u. Nebelerlass ist mir dem Namen nach bekannt. Sr stand 
meines Wissens in enger Verbindung mit den Schutzhaftdienststellen. 
Der Herausgeber sowie der genauere Inhalt des Erlasses ist wir nicht 
bekannt. 

Wie mir aus Gesprächen zurücikehrender Kameraden, die bei Ein- 
satzgruppen im Osten tätig waren, bekannt geworden war, bestand deren 
Tätigkeit neben allgemeinem Polizeidienst in der Ueberwachung von 
;error-u. Widerständsgruppen. Auch wurden sie im Bedarfsfalle zur 
Bandenbekümpfung herangezogen. 

Von den Judenektionen im Jahre 1938 wurde ich, wie wohl such 
die meisten meiner Kameraden, vollkommen überrascht. Sie wurden von 
mir nicht gebilligt. 

Ueber schlechte Behandlung von Kriegsgefangenen ist mir nie et- 
was bekauntgeworden. Man hörte seitens der Bevölkerung oft die Ansicht 
dass die in der Industrie u. Landwirtschaft eingesetzten Kriegsgef. 
es bedeutend besser hatten wie die eigenen Volksgenossen. 

Ueber die Vorkommnisse in den KZ-Lagern, wie sie durch den 


Nürnberger Prozess bekanntwurden, höre ich hier zum ersten Vale. 


Ἕν ESE . 
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ehem. Krim. Insp. der Stantspolizeistelle in Kóln/kn. 
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CI Camp 91 Darmstadt. Darmstadt, den "ees een enee 1946 


Nano 3 ZAÄNDTELLI Vorname: ο το Geburtstag u.Ort 


1.11.1914 in Oelsgttz 


Berufi:lolizeibesnter Wohnsitz in..iuexici/Glic.. Intern.Nr. 


1 - ang 


H1427 - 0035 
Welche Tätigkeit hatten Sie in defi, Jaichesicherheiisdueuunererenenee 


* r ^ D 7 9 LJ ` . ` -. 
G ' 156 y des aatnhanr 3 Ae 
LEN war nge Mi. es ne Si 


e US ὨΘΌΘΟ 


Ich erkläre hiermit zwecks Vorlagebei dem Internationalen Militärge- 
richtshof in Nürnberg nach Belehrung über die Strafbarkeit der Angaben 
einer falschen eidesstattlichen Versicherung an Eidesstatt ο]. 
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CI_Cemp 91 Darmstadt Darmstadt, den 26. April 1946. 


Name 2 Vorname: Geburtsteg u.- Ort 
Oetzel Eduerd Georg 28.7.09 Rommerode 


Schutzpolizei- u. 
Beruf: Polizeiverwaltunz sbeamter «Wohnsitz inR ommerode 54 


Intern.Nr.21 G 5 229 120 
Welche *setigkeit hatten Si- in der Gestapo (RSHA) - 


Nach einjaehriger Bueroausbildunz als Folizei-Verweltuns sbeamter war ich vom 


1.1.19?9 bis April 1945 Registraturgehilfe und Personal-Hilfssachbearbeiter 
im RSHA. Vom 9.10.1929 bis 1.1.1938 war ich Anwaerter,Wachtmeister und Über- 


wachtmeister der Schutz-u.kandespolizei in Brandenburg e.4.H., Berlin, Muenster 


u.Duesseldorf. 


Ich erklaere hiermit zwecks Vorlage bei dem Int-rnationalen Militaergerichtshof 
in Nuernb erg nech Belehrung ueber die Strafbarkeit der Angaben einer falschen 


eidesstattlichen Versicher-ungan Eides Statt š 


Dass meine Zurhoerigkeit zur Gestapo auf einer beamtenmaessigen Aboránun: und 
Versetzung von der Schutzpolizei beruht. Das gleiche trifft wohl fuer den groess- 
ten Teil aller Besmten der Gestapo zu Fine geringe Anzahl hat aus persoenlichen 
-wirtschaftlichen- Gruenden um Versetzung in die Gestapo gebeten. Wenn Beamte um 
eine Versetzung in einen anderen Polizeizweig nachgesucht haben, so geschah dics 
auch nur aus persoenlichen “ruenien z.B. Versetzung in Orte,wo die Familie oder 
Verwa näte ansaessig waren und wo es keine Stapodienststelle gab.Ebenso verhielt 

es sich bei den Angestelltender Gestapo. In den “riegsjahen sind Pngostellte ue 
Arbeiter von anderen aufgeloesten Sehoerden oder eingeschraenkten Behoerden und 
zivilen “ienststelien ueBer die “rb eitsaemternotdienstverpflichtet worden. Mir ist 
nicht bekannt, dass Ang ehoeríze der Gostapo zu Verbrechen angehalten oder gar als 
| Verbrecher ausgebildet worden sind. Ich habe nie den Findruck gehabt, in einer 
Verbrecherorgamisation Dienst Zu tun und haette mich els Folizeiberufsbeamter 
auch nie dazu bereit erklaert. Es bestanden Anweisungen, die Ueberschreitung-n 
| von Amtsbefugnissen z.B. Misshandlungen von Haeftlingen,unter hohe Strafe stellte 
und die den Stapoangehoerigen in gewissen Zeitabst&endenlümmer wieder bekanntge- 
| geben werden mussten. Mir sind mehere Faelle bekanntgeworden, in denen Sriminal- 
‚beamtefgu hoeheren Gefaengnisstrafen verurteilt worden sind, die sich zu Misshandlu 
|genen zu vernehmenden Gefangen hatten hinreissen lassen. Kenntnis habe ich von 


v g einer Taetigkeit als “pgist fe erhelten,Derartige 
“Facile sind m. auch in dicnstisekan ie, PFÄRSEBENTEEhILTe erhalten, Lerartigg, 


TT, 


27 





Ob diese “nweisungen auch in den “i nsatzdienststellen bestanden, vermag ich 


nicht e nzugeben, da ich nie im Einsatz wer, nehme es aber als selbstver- 
staendlich an. Faelle von Folterunzen sind mir nie bekenntgeworden. 

Die Taetigkeit der *insatzdienststellen erstreckte sich m.W. auf *reiheltuny 
der rueckwartigen Gebicte von Banden und Terrorgruppen, “estnahme und Ver- 
nehmuns derer Ang ehoerigen. 


Ich habe keine “enntnis von : 
a) der Ta etigkeit von “onderformationen in den Kriegsgefangenlaegern, 
dem sogenannten Éugelerlass, 
der “ktion Eichmannn (Vergasung der Juden), 
dem Nacht-u.Nebelerlass, 
dem Keitelerlass, 
der Vernebmung des sogenannten dritten Grades. 


| Von der *udensktion habe ich erst nach deren "usioesung Kenntnis erhalten. 

| Ich bin nicht an deren κ ο ομως habe auch nicht gehoer 
dass Angehoerige meiner Di Sonst tel evz τ pilnahme aufgefordert worden sind, 
die “ktion wurde im “ed She af 128511197171" Von bestehenden Anordnung en 
ueber die Ei nschreenkung, Behinderung oder gar Stoerung von “ottesdiensten 
ist mir nichts bekannt. Ich bin weder von m iner Pienststelle noch der Partei 
an der Teilnahme von Gottcsdiensten gehindert worden. Vor meiner letzten 
Befoerderung hat men lediglich den formalien Austritt aus der Kirche verlangt 


Mir sind keine Misshandlungen in deutschen Kriegsgefangenlaegernbekannt, habe 
auch nicht von Befehlen hierueber gehoert. Bei dem deutschen Volke war 
allgemein die *einung vertreten, dass die Ariogsgefangenen und die ausl. 
Áricgsge Zivilarbeiter besder dren seien als unsere zur Wehrmacht einberufen: 
Volksgenossen. 

Ich habe keine Gelegenheit gehabt, die Verhaeltnisse in den KZ.-Laegern 
kennen zu nen, Nach ἃ Zysanmenbruch bin ich aber, mit vielen KZ-Haef lin- 
g en gutaeitic ZuSammengetrotfen. fth MP. von keinem Klagen ueber schLschte 
Behandlung oder schlechte Verpflegung, Unterkunft usw. gehoert. Mehrere 
ueberzeugte “ommunisten haben mir als ehemaligen St apoang ehoerigen erkleert, 


gegenueber ihre gute *ehandlung, die guten Einrichtungen in den Kz,s. wie 
antinen, Suechen, Kinos usw. hervorgehoben. 


Ban Mut, 


ΠΠ 
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CI Camp 91 Darmstadt Darmstaat, den 24.4.1946, 


Name : Krepf Vorname : Kurt Geburtstag und-Ort: 
61.10.1915 in Plaue/Thueringen 


Beruf : Bchutzpolizeibeamter 


Wohnsitz : Weimar .Jnt.Nr.: öl 


Jch erklaere hiermit zwecxs Vorlage bei dem internationalen 
Militaergerichtshof in Nuernberg nach Belehrung ueber die Straf- 
barkeit der Abgabe einer falschen eldesstattlichen Versicherung 
an Eidesstatt : 


Seit 1957 bin ich Angehoeriger der Schutzpolizei Weimar. Jm 
Jahre 1944 meldete ich mich auf Grund eines Erlasses zur Krimi- 
nalpolizeileitstelle Berlin, Am 15.0ktober 1944 wurde ich zur 
Stapo Weimar zwecks informatorischer Beschacftigung abkonman- 
diert.Waehrend unserer Ausbildung als Kriminzlbeante ist immer 
wieder auf die gewissenhafte Handhabung des Dienstes,die auf 
Grund gesetzlicher Vorschriften erfolste,hingewiesen worlen, 


Die Geheime Stastspoilzei ist niemald eine Organisation von 
Maennern gewesen,die gemeinsam Verbrechen beging sen. Bel Dienst- 
| besprechungen wurde saemtlichen Angehoerigen đer Dienststelle 
| ein Befehl vorgelesen, wonach jeder einzelne, der die ihm zugewle- 
senen Befugnisse ueberschreitet, streng bestraft wird. 


— an 


Is B eT ap 


Kurt Krepf. 





Ir.31€8-5175042 


me 
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laufe) im RSHA duren Umláuie herum gereicht wurden bekannt,dass 

Anrehörire der Gestapo bei Uberschrsitun en ihrer Befugnisse uno 

Straftaten irrendwelcher Art strensts Strefen in piszinar u.Gerichi 
νη γη zb e y μ τη 


erhielten.ich habe keine nern: ıtnıse über Gen soren sen A 6 L= 


A - mm 


LAE. AKTIOL „ichms an. cht : rlass von , 


keine Befeh 
Cass bei mei 
DehOr"^e als ek 
ult wure. Ferner sin? L 
Krieg beke nn be-w,đarauf geschult worden.Nein 
erfolgt frei 1116, meine Eltern Hreicerker : 
omi: nicht kirchliche o= n wurde.Von der Dienstste ¿lle wurde 
ie mein Kirchaustritt verlangt.Nir sin‘ keine Misshanclungen 
tschen Kriegsrefancenlager bekannt, habe auch keine Befehle 
hórt,Ich bebe kein Gelegenheit Eehabt ein Kon-entra- 
ke nen „u lernen.Mir ist nach dem Zusammehruch von 
arentrationslager-Ansehóriger änlt worden, dass die 
u keiner Klage Anls 





6 I -Camp 91 Darmstadt. Darmstadt, den ..25+.42711....1946 


ΙΙΙ `. 


1427-0043 
Name: Geburtstag u.Ort 


Eulbere 3.2.05 Weidenhahh 


Beruf: Wohnsitz in: Intern.Nr. 
Polizeibeemter Duesseldorf 31 G 5 329 


Gestapo, 


Welche Tätigkeit hatten Siejin der @ e e ee e 9 e p< 99 Φ 59 Φ 9499 ὁ Φ 99949 Φ 9944965499 99 


Verweitungsbeamter, Aoteiiurg I 


56..O0U.66.00000000000000000000000004000000100000000000000000090000000000000000:0.u.0.080 


Ish erklére hiermit zwecks Vorlage bei dem Internationalen Militárgericht 
hof in Nürnberg nach Belehrung über die Strafbarkeit der Angaben einer 


falschen eidesstattiichen Versicherung an Eidesstatt: 


Ick bin am 17.4.19^25 als Folireienwserter in die Scrutzpolizei,Polizeischu- 


ie Brendenbure/hkavel eirgotreten. Nach einjselriger besmtenmaesiger Ausbilcung 


erfolgte ĉie Versetzung 7u einer staatlichen Polizeiverwaltung und dort Ver- 
wendung im Bereitschafts-Stressenverkehrs-unä Revierdienst. Diesen Dienst 
fuetrte ict bis zum Januar 1938 durch.Aufgrund eines Frlasses des Chef der 


Ordnung spolizei erfolgte Anfang Januar 1928 meine Aboränung mit dem Ziele der 
spaeterenVersetzung zur Gestapo. Die #bordnung erfolgte als Verwaltung sbeamtel 
fuer den ihneren Verwaltungsdienst. Meine Taetigkeit els Verwaitungsbeanter 


bestend in der Bearbeitung des Kessen - und Wittschatfswesen und spaeter Ne- 
` š q ] K 
soldungswesen. Ich erklaere deier an Fidesstatt, dass meine Zugeloerigkeit 


zur Gestepo nicht freiwillig, sonderm im Zuge der beamtenmaesigen Versetzung 
innerhelb der P@lizei erfolgte. Es sind mir daher euch Keine Faelle bekannt, 
in denen Angehoerige der Gestapo Rueckversetzungen zu anderen Dienstzweigen 
der 6549134261 wuenschten. 1941 u.1942 war ich im Einsatz der Sicherkeitspolizei 


in Holland. De ich dort ebenfalls nur in inneren Verwsltungsdienst taetig war, 


Ze mir trotzdem bestehende Befehle , wonach Misstemdlungen und Folterungen 
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verboten waren, bekennt. Diese Befehle wurden auch oeftere bekennt gegeben 
Feelle in dehen Zuwiderhandlungen gegen diese Befehle disziplineriech 

oder gerichtlich geahnder wurden, sind mir jedcch als Verwsltungsbeamter 
persoenlich nickt bekennt. Ueber die bestehenden Eilfspolizeiorganisetionen 
aus Angehoerigen der besetzten Gebiete , sowie ueber ceren Taetigkeit in 


Holland ist mir nichts bekannt. Mir sind wohl einige Faelie bekannt, wo Ange- 
Fae der Gestapo bei Begetung irgenäwelcter Straftaten z.B. Untersctla- 
g ungenstrengste Disziplinar-nnd Gericktsstrafen erhielten. In allen leellen 
erfotete die fristlose Fntlassung. 

ich hbbe keine Kenntnis ueber die Finsetzgruppen Μάνη sowie ueber 


deren Taetigkeit in den bestzten Ustgebieten, ferner keine Kenntnis ueber die 


| Taetigkeit der eingesetzten Sénderformaticnen inden Kriegsgefangenenlagern αι 


"Ostens. Geenziich unbekannt sind mir cere 


P d 

IO Kugelerlass 

^i Nacht und Nebelerlass 
XA Aktion Eichmann 


-—— 


(i a X puna die Vernehmung des sogenannten "dritten Grades P 
Erstmalig “hoerte ich die Namen dieser Erlasse im Internemnt Camp 91. 
Ich erklaere weiterhin, adas ich els Verwaltungsbeemter niemals zu Vollzws- 
band lungen eingesetzt worden bin. 
| Meine Vorstellung ueber die Gestapo ist,des es eine im Gesetz verankernde PB 
Polizeibehoerde warund im Gestz festgelegte polizeiliche Funktionen ausuebte. 
lrgendwelcle verbrecherischen Ziele und Zwecke sind mir beim Fintritt in die 
"Gestapo nicht bekannt gegeben worden. Die Schulung innerhalb der Gestapo er- 
fedgtbe wie in jeden anderen Polizeicienstzweig zur Vorbereitung auf Lebreaeng 


Pruetungen und su? den Sachgebieten. Diese Zielsetzung wandelte sict niclt 

weelrend der Dauer der Zugehoerigkeit.Fin gemeinsamer Phan Verbrec:en yu be- 

gehen, wie es in den Nuernberger Verhandlungen vorgeworfen wird, best and nie. 

Let babe mir auch solche Pleene nie vorsteiien koenen, da ich als Eerulsbef 
+ „ „enter mich zu sotchen Taten nie haetten hinreisen lassen. Die Beamten der 


j μον Duesseldorf sowie auch ich Laben vonáer Judenaktion im Nov.i938 


nichts gewusst.Sie Leben auch nicht darn teilgepomnen à 1 
[Uber Vorgange inden Lacer , "wie ste in cen erhandlungen des Nuernberger 


' geschildert worden sind, habe ich erstmalig in den Presseberichfen 


gehoert, “Ç P LZ — 
p AL (7 SHA < 
v Y 


y 





CI Camp 91 Darmstadt. Darmstadt, den 


Vorname: Geburtstag u.Ort 
Otto ; 396 3 


Wohnsitz in.G.9.2,8......... Intern.Nr. 
31 G 5 329 774 


Welche Tätigkeit hatten Sie in der .%° 
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W 344 (har ol tn Το] Tonoa anat 
Krim.Obersekretär - Vollzugsdienst 
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Ich erkläre hiermit zwecks Vorlagebei dem Internationalen Militárge- 
richtshof in Nürnberg nach Belehrung über die Strafbarkeit der Angaben 
einer falschen eidesstattlichen Versicherung an Eidesstatt folgendes: 


"Ich war ab 1920 unkü 


Ta Y y 40,26 711^ ( 3 Ἱ 
yvanre 19360 wurde ich 


" ve MP e wé = (t> se 5 ee 
ungefragt zur Gestapo 
νο 


ekannt, wonach 


7 Sc 1 saotot 
Personal besetzt 


etzte 


en halben 


Ukrainer gewesen sein, 


-- 


Es ist mir bekannt, 
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C_I Camp 91 Darmstadt Darmstadt, den 25 i ` 
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NAME: Petri, VORNAME: Christian H1427-0 Te 
Geburtstag u. Ort: 9. Dezember 1913 zu Weiterstadt een ΗΝ. 


Beruf: Kriminalbeamter Wohnsitz:  Weiterstadt ( 16 ) 
Jnt.Nummer:; 31 G 5 329 837 
Dienststelle: Geheime Staatspolizei » Kriminalbeamter. 


Spenser 


Jch erkläre hiermit zwecks Vorlage bei dem Internationalen Militär- 
gerichtshofes in Nürnberg nach Belehrung über die Strafbarkeit der 
Angaben einer falschen eidesstattlichen Versicherung an Eidesstatt: 


Meinem Eintritt in die Geheime Staatspolizei ( damaliges Geheimes 
Staatspolizeiamt Darmstadt ) lag der Wunsch zu Grunde, die Beanten- 
laufbahn einzuschlagen, was mein eigener und der Wunsch meiner El- 
tern war und wozu mir bei meiner seitherigen Stellung keine Gelegen- 
heit geboten war. Bei meinem Eintritt im Jahre 1937 war mir nichts 
[davon bekannt, dass durch die Geheime Staatp olizei Verbrechen ms- 


jeeführt oder zugelassen werden sollen. Während meiner Tätigkeit in 
¡der Gestapo habe ich niemals Verbrechen ausgeführt, keine Befehle 

| dazu erteilt und auch keine Befehle dieser Art erhalten. Für das Aus- 
| führen von Verbrechen bin ich niemals geschult worden. Meine Schu - 
lung erfolgte in einem Lehrgang der Schule der Sicherheitspolizei in 
Berlin-Charlottenburg auf den Gebieten des Strafrechts, Folizeirechts, 


Strafprozessordnung und Staatskunde sowie einer praktischen Ausbildung 
vor einem Vierteljahr bei der Kriminalpolizeistelle Darmstadt. 

Da ich während meiner Tätigkeit als Stapobeamter lediglich im Be- 
reich meiner Heimatdienststelle tit ig war, sind mir Befehle, die für 
die besetzten Gebiete massgebend waren, nicht zur Kenntnis gelengt. 

Ich habe auch keine Kenntnis vom Bestehen und der Tätigkeit von Hilfs- 
polizeiorganisationen, die sich aus Angehörigen der besetzten Gebiete 
zusammen setzten. Ebensowenig weiss ich, wem die Verwaltung der Straf- 
anstalten in den besetzten Gebieten übertragen war. 

Aus den auf der Dienststelle in Umleuf gesetzten Befehlsblättern 
der Sipo u.d.SD hebe ich entnommen, dass Angehörige dieser Organisa- 


tionen wegen zuweilen geringfügiger Vergehen durch die SS u.Folizei- 
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Polizeigerichte hart bestraft wurden. Meines Bräsktene waren die 


Urteile der 55 u. Polizeigerichte schärfer als sie das Strafge - 


setzbuch vorsah. Fälle, in denen ein Angehöriger der Stapo straf- 

frei eusgegangen oder ihm mildernde Umstände zugebilligt wurden 

nur aus dem Grund seiner Zugehörigkeit zur Staatspolizei, sind 
mir nicht bekannt. Gerüchtsweise habe ich von folgenden Fällen 
einer Destrafung Kenntnis erhalten: 

a) Ein Frin. aen, der vorher bei meiner Heimatdienststelle tätig 
war und der Bes tecimngsg elder angenommen hatte, hat sich im 
Jahre 1939/40 bei seiner Dienststelle in Krakau lediglich da- 
durch der Bestrafung κύον ὁ κια dass er velbstmord beging. 

Seine beiden NMittäter wurden Zu einer mehrjährigen Freiheits- 


a 
+ 


strafe verurteilt. Sie waren ebenfalls Angehörige der Sipo. 


Ein früher bei der Stapo Darmstadt enn gewesener und nach 

dem Gen.-Gouvernement versetzter Gefingnisoberwachtmeister, 

der zusammen mit einem Volksdeutschen einen Raub susführte, 

wurde zu 6 oder 7 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

enstlich erhielt ich von einem Fall Kenntnis, wo ein Xrimina 
beamter wegen einer kleinen Untersc sung längere Zeit in ei- 


nem Sonderlager bei Trier einsass und später zu einer mehrjähr. 
Freiheitsstrafe durch des zustiind.SS.-u.Pol.Gericht verurteilt 
wurde. 
Von einer Tätigkeit von Sonderformationen in Kri gefangenen- | 
lagern im Osten, denen die Aussonderung von 
ch unerwünschten Personen oblag, 
so hatte ich bis zur Durchführung des 
Kenntnis von der Existenz eines sogenannten 
einer Aktion Eichmenn (Vergasung von Jude 
Nebelerlasses " vom 4.2.42 und des " Keitelerla 
betr. Uberstelluns alliierter Fallschirmebspringer 
Uber Vernehmungen "dritten Grades " ist mir nichts 
einer Tätigkeit der Einsatzgruppen der Sipo u.d. 
besetzten Ostgebieten, wie sie nunmehr durch den Nürnbeı 
Prozess bekannt werden, hatte ich bis dahin. nichts 
Gesprächsweise hat ich erfahren, dass die Beant 
tätig gewesenen Einsatzgruppen neben der rein krimins 
und polizeilichen 
wärtigen Gebiet 
Die im Nov.193€ rfolgte Judensktion hat mich vollkommen über- 


rascht.ich hatte weder vorher davon *#Zenntnis noch war ich daran 
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CI Camp 91 Darmstadt Darmstadt, den 26 


ΙΙΙ 
H1427-0050 


E 


N.a me: Nicolaus Vornane: Wilhelm Geburtstag u.9rt: 


29.1.06 - Duisburg 


Beruf: Xrim.-Ass. Wohnsitz in : Darmstadt int.Nr.: 
3165 330 430 


Welche Tätigkeit hatten Sie in der Geheimen Staatspolizei? 
Krim, -Beanter. 


— — — —— — — — — nn —— — — «ο. — —. e 


Ich erkläre hiermit zwecks Vorlage bei dem Internationalen Militir- 
gerichtshof in Nürnberg nach Belehrung über die Strafbarkeit der 
Angabeneiner falschen eidesstattlichen Versicherungen an Lidesstatt: 


Im Juni 1940 wurde ich zur Schutzpolizei nach Oberhausen einberufen 
und nach einem zweitägigen Aufenthalt zur Veheinen Staatspolizei 
Staatspolizeistelle Darmstedt sbkounandiert. Bis zuf meiner Linberu- 
fung war ich Bediensteter der Deutschen Reichsbahn. 
} Wedee bei meinem Eintritt noch während m iner Tätigkeit bei der 
,4 [Gestapo ist mir nicht bekannt geworden, dass Verbrechen, wie" σι Zt. 
^ | in Nürnberg zur Anklage stehenbegangen worden sind, ch bin nicht 
t auf "egehen von Verbrechen geschult worden. Meine Schulung war die 
eines K£rinm.-“eamten. 
Wáhrend meines Frankreicheinsatzes vom Sept. 1943 bis Aug. 1944 
sind mir Hilfspolizeiorganisationen im Sinne des Wortes nicht bekann? 
geworden. Inder Stadt meines Einsatzes - Toulon - oblag die ‘erwaltun 
des Gefängniswesens der ordentlichen französischen Justizbehirde. 
Soweit ich feststellen konnte, bestanden die Beamten der Gefängnis= 
verwaltung aus “ersonen, die bereits vor der Bestzung ihren Dienst 
versehen hatten. 
1944 hörte ich in Toulon gerüchtweise, dass ein grosser “Teil von 
Angehörigen der Sicherheitspolizei der Aussendienststelle Nizza 
wegen Unterschlagung von Vermögen aus jüdischen Pesitz festgenom- 
men wurde. Al&gemein bekannt geworden ist mir, dass Angehörige der 
“estapobei Vorliegen einer strafbaren Handlung durch die SS-und Po= 
lizeigerichte eine weit höhere Strafe erhielten, als dies bei einen 
normalen Yerichtshof der Fall gewesen wäre. “eire “rkenntnisse beru= 
hen zum grössten Teile auf die Pekanntgsbe in den Befehlsblüttern 
der Sicherheitspolizei. Fälle, wonach Angehörige der “estapo oder 
der SS infolgeihrer Zugehörigkeit zur Gestapo bei Vorliegen einer 
strefbaren Handlung Milderungsgriinde erhielten. oder sogar straffrei 
ausgingen, sind mir niemals bekannt geworden. Allgemein wurden die 
Bestrafungen gegenüber cie im Strefgestzbuch zugrundeliegenden 
Bestrafungen als zu hart empfunden. 
Uber die Tätigkeiten der Einsatzgruppen der Sicherheitspolizei 
in den besetzten Ostgebieten ist mir weder vor, noch während meiner 
Zugehörigkeit zur Gestapo derartiges bekannt geworden, wie sie z. 


t., in Nürnberg Gegenstand der Verhandlungen bilden 
o S & 
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91 DARMSTADT. stadt, den 25. April 1946. 
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H1427-0052 
Robert, Hermann, Wilhelm 
geb. 13. Oktober 1909 in Magdeburg, 


Kriminalsekretér bei der Staatspolizeistelle Erfurt/Weimar, 


wohnhaft in Erfurt, Int. Nr. 31 G 5 182 894. 


Ich erklire hiermit zwecks Vorlage bei dem Interna- 


tionalem Militürgerichtshof in Nürnberg nach Belehrung über die 


Strafbarkeit bei Abgabe einer falschen eidesstattlichen 


vr 


an Bidesstatt: 


m 1. Oktober 1928 bin ich in die Preussische Schutz 
polizei eingetreten und wurde Be rufspolizeibeanter. Nach acht Dienst- 
jahren bewarb ich mich bei der Vormerkungsstelle in Potsdam für den 
Kriminaldienst. Zum l., Juni 1957 erhielt ich die sinberufung zur 
Staatspolizeistelle I urt. Ein Grund zur i blehnung war fiir mich 
nicht gegeben, da der Dienst bei der Gestapo genau wie bei der 
Kripo eine πρὶ hil Eege Tätigkeit war. 


Nach Ableistung meiner Frobedienstzeit und ¿blegung 
Fachprüfung I wurde ich im März 1955 von der Staatspolizeistelle 
Brfurt tibernommen. Wihrend der Ausbildung wurde ich geschult in 
Strafrecht, Strafprozessrecht, Folizeiverwaltungsrecht, Beamtenrecht, 
Staatsrecht, Kriminalistik, Sport. Bei dem RSHA in Berlin erhielt 

ich ferner 1938 eine Spezialausbildung für die Erforschung und Be- 
känpfung der Linksorganisationen. Die Schulung erstreckte sich auf 
die Fächer Ideologie“ des Marxismus und Leninismus, die Internationa- 
len, die Methoden der Komintern, Konspirative Tätigkeit unä deren 
Bekämpfung. Nach dieser Ausbiläungszeit arbeitete ich bis zum Ostein- 
satz bei der Stapostelle Erfurt. 


Durch *esichtigung lernte ich das Häftlingslager d 
KL Sachsenhausen im Fe bruar 1938 Kennen, Der Lagerkommandant wies 
uns seiner Zeit besonders daraufhin, dass wir alles gesehen hätten 
und nunmehr wohl beurteilen könnten, dass alle Greuel über das 
Lager erfunden seien. Bei der Besichtigung habe ich auch nicht 
das Geringste gesehen, was auf die Verübung von Verbrechen an Häft- 
lingen hindeuten konnte. Während meiner Tätigkeit bei der Stapostelle 
Erfurt und Weimar war ich mehrmals in dem KL Buchenwald. Das Betre- 
ten des Häftlingslagers war mir nie gestattet worden, De Verneh- 
mungen führte ich in der Vernehmungsbaracke des Verwaltungslagers 
durch. Häftlinge, die aus diesem Lager entlassen worden sind, habe 
ich über ihre *ehenálung im Lager befragt. Ich habe keine Aussagen 
erhalten, die Verbrechen, begangen an Haft tlingen, schilderten. 


Durch meine dienstliche Tätigkeit wurde mir in den 
Jahren 1933/44 bekannt, dass es in den KL die Ha gora E. II und 
III gab. Die Anor "¿nung hie (rüber traf das RSHA». Die Unterschiede 


der Haftstufen und die Auswir ungen für die Häftlinge iden mir 
nicht bekannt und siminie dienstlich bekannt gegeben worden, 


die Judenakt ion im ΝΟΥΕΙΠΌ er 
aus ‚elöst worden ist. Die Polizei in Erfurt, 
einschlies lich ta polizei, ist seiner “eit vor die vollendete 
Tatsache gestellt worden. Die Staatspolizei Erfurt erhielt die 
Anweisung, die betroffenen Juden festzunehmen und in das KL Buchen- 
wald einzuliefern. Zu dieser 4eit eignete sich der SS Angehörige, 
Dachdecker ALBERT aus Erfurt, wicerrechtlich eine Geldkassette 
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